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Konfiguration der UDP Kommunikation auf Codesysseit e 
 

1) Zielsystemeinstellungen: 
 

 
Netzvariablen unterstützen aktivieren.  
Namen für Netzwerkinterface vergeben: UDP 
 

2) IP-Konfiguration des Codesys Systems: 
 
IP: 192.168.119.100 
Sub-Net: 255.255.255.0 
 
Details zu der Konfiguration können folgendem Handbuch entnommen 
werden: 
 
Codesys V 2.3 „Netzwerk-Funktionalität in CoDeSys 2 .3“ 
 

3) Jeweils eine Globale Variablenliste für Senden und Empfangen anlegen. 
Das anlegen reicht jedoch nicht aus, die Variablen müssen im Programm 
verwendet werden) 
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4) Konfiguration der Sendeobjekte: 
 

 
 
Variablen packen aktivieren damit nicht für jedes Element ein eigenes 
Telegramm versendet wird.  
Wird auf der S7-Seite das Siemens Beispiel mit der Statusmaschine 
verwendet (UDP_IE) sollte neben der „Übertragung bei Änderung“ auch die 
„Zyklische Übertragung“ aktiviert werden. Da ansonsten auch keine Daten 
mehr von der S7 empfangen werden können. Die Statusmaschine der S7 
sendet und empfängt immer abwechselnd, kommen keine Daten mehr werden 
auch keine mehr gesendet. 
COB-ID: 1 , Jeweils eine separate für Empfangen und Senden 
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5) Konfiguration UDP ( Button „Einstellungen“ auf der Registerkarte 
Eigenschaften. 
 

 
 
Portnummer: 2000 ( oder wie auf S7 Seite konfiguriert ) 
Broadcast-Adresse: IP Adresse der S7 
 

6) Definierte Testvariablen für das Senden 
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7) Konfiguration der Empfangsobjekte 

 
 
Variablen Packen, COB-ID. 2 
 

8) Konfiguration UDP ( Button „Einstellungen“ auf der Registerkarte 
Eigenschaften. 
 

 
 
Portnummer: 2000, gleiche Portnummer wie für die Sendeobjekte 
Broadcast-Adresse: IP Adresse der S7 
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9) Definierte Testvariablen für den Empfang 
 

   
 

10)  Testprogramm Codesys: 
 

 



UDP Kommunikation zwischen Codesys (EL5700) und einer S7-315-2 PN/DP 
und einer 315-2DP mit CP343-1 

V2.0 / 22.10.08 / Eckard Dittmann                                                                   6/17 

11) Konfiguration auf der S7 Seite mit 315-2PN/DP 
 
Für die Kommunikation über die Funktionsblöcke: 
 FB65 – TCON – Kommunikationsaufbau 
 FB66 – TDISCON – Kommunikationsabbau 
 FB67 – TUSEND – Transmit UDP Message 
 FB68 – TURCV – Recieve UDP Message 
Werden zwei Datentypen (UDT) für die Kommunikationskonfiguration benötigt. Aus 
diesen UDT sind dann entsprechende Datenbausteine für die Parametrierung der 
Funktionsbausteine zu erstellen. 
Für die Generierung der UDT stellt Siemens das Tool „Open Communication Wizard“ 
zur Verfügung. Die Konfiguration für das beiliegende Beispielprojekt wird hier 
dargestellt: 
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An den ADDR Eingang der Funktionen FB67 und FB68 müssen zwei 
unterschiedliche DB mit dem gleichen Inhalt angeschlossen werden, da die 
Kommunikation ansonsten nicht funktioniert. 
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DB696 aus UDT165 erstellt für FB65 
 

 
 
DB670 aus UDT166 erstellt für FB68 
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DB671 aus UDT166 erstellt für FB67 
 

 
 
UDT200 Codesys UDP Header 
 

 
 
Dieser Header muss am Anfang der Datenbausteine für das senden und empfangen 
an den „DATA“ Eingang der FB67 und FB68 stehen. 
 
Beispiel: 
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Beispiel DB in Datenansicht: 
 

 
 
Die CobID (DB210.DBW8) der Variablenliste muss im entsprechenden DB an die in 
Codesys vergebene angepasst werden! 
Ebenso die Länge des Telegramms (DB210.DBW14) und die Anzahl der Elemente 
(DB210.DBW12). 
Der Telegrammcounter (DB210.DBW16) muss nach jedem Sendezyklus erhöht 
werden, oder es wird wie im Beispiel der Counterwert des Empfangs DB hinein 
kopiert. 
Siehe Beschreibung des Telegramms im Handbuch „Netzwerk-Funktionalität in 
CoDeSys 2.3“. 
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Zum steuern und beobachten gibt es die Variablentab elle KOM_Test: 
 

 
 

Über die Variable M0.0 wird die Kommunikation gestartet. 
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12) Konfiguration auf der S7 Seite mit 315-2DP und CP343-1 

 
Die Kommunikation mit einem Siemens CP unterscheidet sich gravierend von der mit 
einer CPU mit PN Schnittstelle. 
Für die Kommunikation mit einem CP muss zunächst in NetPro des Simatic Manager 
eine Verbindung projektiert werden: 
 

 
 
Dazu die CPU315-2DP markieren, rechte Maustaste auf der noch leeren 
Verbindungstabelle und „Neue Verbindung einfügen“ auswählen: 

 
Verbindungspartner bzw. Station: unspezifiziert. 
Auch wenn die Codesys Steuerung als Station in 
NetPro projektiert ist, darf sie hier nicht als Partner 
ausgewählt werden.  
 
Verbindungstyp: UDP-Verbindung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit OK bestätigen. 
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Im nächsten Bild werden nur die Parameter 
für die Bausteinparametrierung im S7 
Programm angezeigt: 
 
ID: Verbindungs ID, im Beiliegenden 
Programmbeispiel die 1. 
 
LADDR: Adresse des CP343-1 in der 
Hardwarekonfiguration 
 
 
 

 
Unter dem Reiter Adressen den in Codesys 
angegebenen Sendeport angeben, im 
Beispiel 2000. 
Den Haken bei Adressvergabe am Baustein 
setzen.  
Dies bedeutet das die Adressparameter der 
Partnersteuerung im S7 Programm 
vergeben werden. Hierdurch kann eine 
Verbindung für mehrere Partnersteuerungen 
mit unterschiedlichen Adressen verwendet 
werden. 
Dies ist für die Kommunikation mit Codesys 

erforderlich da Codesys nicht mit dem Sourceport 2000 sendet, sondern mit einem in 
Codesys nicht festlegbarem „willkürlichen“ Port. 
Der CP erwartet im Gegensatz zur PN-CPU aber genaue  Angaben und prüft 
diese auch bei jedem Datenempfang. Ein Telegramm an  den Port 2000 des CP 
muss auch von dem in S7 Projektierten Port der Part nerstation kommen, sonst 
wird es verworfen und nicht an die CPU weitergeleit et. 
 
Damit ist die benötigte Verbindung projektiert. Mit OK bestätigen, in NetPro 
speichern und übersetzen, abschließend in die S7-Steuerung übertragen. 
 
Im S7 Programm müssen nun für die Kommunikation die Bausteine FC5 AG_Send 
und FC6 AG_Recv verwendet werden: 
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Die Struktur der Datenbausteine welche an die Bausteine übergeben werden ist, bis 
auf die Adresse des Partners, identisch: 
 

 
 
In den ersten 6 Byte des DB muss jeweils die Adressinformation der 
Partnersteuerung angegeben werden. Der Aufbau der Adressinformationen sieht wie 
folgt aus: 

  
 
UDT223 Send 
 
 
 

 
 
 
UDT222 Recv 
 
 
 

 
Die Portnummer für den Recv Baustein (hier 3033) muss mit einem Tool wie z.B.: 
Wireshark ermittelt werden, da dieser wie gesagt willkürlich vergeben wird und sich 
z.B.: durch einen Download auf die Codesyssteuerung verändern kann. 
(Hier hat sie sich schon wieder durch Download auf 3009 geändert: 
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Wie sich aber durch Versuche gezeigt hat ist die S7 -Steuerung, durch die 
Vergabe der Adresse am Baustein AG_Recv, in der Lag e die Verbindung 
aufzubauen auch wenn sich der Port in der Codesys S teuerung ändert. Die S7-
Steuerung überprüft scheinbar zunächst nur die Send er IP-Adresse und den 
Destinationport des empfangenen Protokolls. Stimmen  diese übernimmt sie die 
Sourceportnummer aus dem Telegramm in den DB. Siche rheitshalber sollte 
dies aber nach Abschluss der Inbetriebnahme überprü ft werden und die 
aktuelle Sourceportnummer in den UDT eingetragen we rden. 
 
Ein weiterer Unterschied bei der Kommunikation mit dem CP ist die andere 
Interpretation der Daten, wohl bedingt durch das bekannte unterschiedliche Motorola 
<-> Intel Datenmodel. Daher muss auch der UDT für den Codesys Header 
angepasst werden, damit Codesys die Telegramme interpretieren kann. 
 
Header für die 315-2PN/DP: 

 
 
Header für die 315-2DP mit CP343: 

 
 
Mit dem so geänderten Header funktioniert sowohl das senden wie empfangen. 
 
Bei der Auswertung der Nutzdaten ist jedoch ebenfal l das Unterschiedliche 
Datenmodel bei Motorola und Intel zu berücksichtige n, sprich Low und 
Highbyte müssen zur richtigen interpretation getaus cht werden.  
 
Um dies zu verdeutlichen wurde im beiliegenden Beispiel ein Wort übertragen, die 
Umwandlung wird auf Codesys Seite durchgeführt. Damit die Kommunikation richtig 
läuft muss hierzu im DB220.DBB 18 (Anzahl der Elemente auf) auf 5 geändert 
werden; übertragen werden jetzt 4 Byte und 1 Wort. 
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Schlussbemerkung:  
 
Die Kommunikation zwischen S7 und ELx700 wird nicht überwacht. Eine 
Überwachung z.B.: über Heartbeat sollte sowohl auf S7 wie CoDeSys Seite in der 
Anwendung implementiert werden. 
 
 
 
 
 
Verwendete Hard- / Software: 
EL5700 mit CoDeSys LForce Logic x700 V6.27 
CoDeSys Entwicklungsumgebung: 2.3.9.3 / PLC Designer 2.0.0.1 
S7 CPU315-2PN/DP Firmware V2.6 
S7 CPU 315-2DP  6ES7-2AF03-0AB0, Firmware V1.1 mit CP343-1  
6GK7-343-1EX11-0XE0, Firmware V2.0 
Step7 V5.4 SP3 
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